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Amtlicher Geil.
Seine k. und f. Apostolische Majestät hauen mit

Allerhöchster Entschließung vom 1. August d. I . dem
mit dem Titel und Charakter ^ines Hofrales bekleideten
ordeiltlichcu Professor der englischen Philologie a» der
Universität in Wien Dr. Jakob S c h i p p e r aus Anlaß
seiner Nbcrnnhme in den dauernden Ruhestand taxfrei
das Ritterkreuz des Leopold-Ordens allcrgnädigst zu ver-
leihen geniht.

Seine l. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung uom 1. August d. I . dem
ordentlichen Professor der deutschen Sprache und Lite.
ratur an der Universität in Krakau, Hofrate Dr. Wilhelm
E r e i z e n a c h anläßlich der von ihm erbetenen Über-
nahme in den bleibenden Ruhestand das Komturkreuz
des Franz Josef-Ordens alleranädigst zu verleihen ge-
ruht.

Seine l. und l. Apostolische Majestät Halm, mit
Allerhöchster Entschließung vom 4. August d. I . dem
Oberlaudesgcrichtsrate Dr. Franz V o u 5 ck in Marburg
aus Anlaß der von ihm erbetenen Versetzung in den
dauernde,, Ruhestand taxfrei den Ti ie l eines Hofrates
allergnädigst zu verleihen geruht.

Der l, k. Landcspräsident im Hcrzogtumc strain hat
den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr in Bischof-
lack Franz P r i m o 5 i 5 und Franz P i 5 t u r die mit
der Allerhöchsten Entschließung vom 24. November 1905
gestiftete Ehrcnmcdaille für 25jährige verdienstliche Tä-
tigkeit auf dem Gebiete des Feuerwehr- nnd Rettnngs-
wesens zuerkannt.

Der k. k. Landcspräsident im Herzogtum« Krain hat
dein Säger Johann D e b e l a l in Dolenja vas, Ge-
meinde Sclzach, die mit dem Allerhöchsten Handschreiben
vom 18. August 1698 gestiftete Ehrcnmedaillc für vierzig-
jährige treue Dienste zuerkannt.

Den 10 August 15113 wurde m der l. l. Hof» und Staats,
bruckerei das I.XIII . Stück des Reichsgcsehblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 10. August
l9!3 (Nr. 185) wurde die Wcitervcrbreitung folgender Preß»
:rzeugnisse verboten:

Druckschrift: «Das Lustwäldchen, Galante Gedichte aus der
deutscheu Barockzeit. Gesammelt und herausgegeben von Franz
Blei».

Nr. 212 «Näiuont» vom 2. August 1913.
Nr. 212 «Nvoävi«!? äoi,uiIr8Kmci8t5,ti!03t' vom 4. August

1913.
Nr. 31 «Montansblatt aus Böhmen» vom 4, August 1913
Nr. 8 «Der kleine Landwirt, vom 1. August 1913.
Nr. 62 «Kaaducr Zeitung» vom 6. August I9!3.
Nr. 32 «8triö ?oj,2<ilj» vom 7. August 1913.
Nr. 32 <0br»n» lim»» vom 8. August 1913.

MchtcnnMchsr Geil.
Die Adrianopler Frage.

! Nun ist der Aukarester Fricdcnsvcrtrag formell
unterzeichnet worden, nun sind seine Nestimmungen in
ihrem Wortlaut bekannt. I n den Zentren dcr verbünde-
ten Valkanstaaie» herrscht ob dieses Vertrages begreif-
licherweise heller Jubel, Athen nnd Belgrad haben
Festes schnullt angelegt und die Delegierten crnien Aus-
zcichimngrn über Auszeichnungen. Dic Feindseligkeiten
sind cingestelli, einzcsnc der Ballanstaaten schreiten an die
Demobilisierung ihrer Truppen und es regnet förmlich
Frcundschafts- und Solidaritätskundgebungen.

So erfreulich diese Tatsachen an sich sind, so lebhaft
man es begrüßen muß, daß die hartgcftrüste Valkanhalb-
insel endlich die Ruhe erlangen soll, deren sie auf die
Dauer nicht mehr zu entraten vermochte — ein bitterer
Tropfen fällt doch in den Vccher der Freude. Die Mächte
haben — und dahin lautete auch der cindringliä>c Appell
Bulgariens — den Beschluß gefaßt, den Nnlarester Frie-
dcnsvertrag zu überprüfen. Somit steht man noch immer
keiner definitiven Lösung des Äalkanproblems gegen-
über, sondern nur einer vorläufigen Erledigung jener

Streitpunkte, die zum offenen Kriege Anlaß geboten
hatten. Wieder muß es Konferenzen und Beratungen
gebe», wieder werden die Beteiligten mit der ihnen eige-
nen, bei Äalkanoerhandlungen sattsam geübten Zähigkeit
an ihren Ansprüchen festhalten und sich kaum zollweise
etwas von ihren Forderungen abringen lassen. Einen
Schlußftunkt in der Geschichte der Nalkanwirren bildet
der Bukarcster Friedensvertrag nicht, allein nach den Er-
fahrungen der letzten Monate, nach den heftigen Erschüt-
terungen, denen Europa ausgesetzt war, nach den emi-
nenten Gefahren, die fortwährend drohten und sich stei-
gerten, ist man bescheiden geworben und dankt d«m Schick-
sale schon, wenn es statt des Schluhpunktes nur ein deut-
lich sichtbares Ausruszeichen mitten in die Geschehnisse
setzt.

Der Vukarester Friede bedeutet schon deshalb keinen
Schlnßpunkt im Balkanromane, weil er ja eine Frage
gar nicht berühren tonnte, eine Frage, die gerade jetzt
immer mehr in den Vordergrund tritt und mit allem
Ernste beurteilt werden muß: Das Verhalten der Pforte.
Vor dem Abschlüsse des Friedens i» Bukarest hat man
sich gehütet, die Adrianopler Angelegenheit allzu stark zu
betonen, da man nicht »nt Unrecht besorgte, die ohnehin
schleppenden Friedcnsveihandlimgen lönntcn neuen Kom-
plikationen überhaupt nicht mehr standhalten und — wo-
ju ja nie viel gefehlt hat — ganz und gar scheitern, sobald
man »en«.' Probleme aufrolle, neue Schwierigkeiten her-
aufbeschwöre. Allein jedem Eingeweihten war es doch
offcnknndig, daß die Aorianoftler Frage darnm noch
lange nicht bereinigt sei. Aufgeschoben hieß aucki hier
nicht aufgehoben. Nun ist der Nularester Friede zustande-
gckommen. Die Beweggründe zur weiteren Vertagung der
Adrianopler Frage halten damit Wage. Und alle An-
zeichen sprechen dafür, daß niemand gesonnen ist, dies zu
leugnen.

Die Mächte, deren Einmütigkeit sich im Verlaufe der
jüngsten Balkankrise so oft und so erfolgreich bewährt
hat, unternahmen scholl vor Tagen einen Schritt in 5ion-
stantinoftel, um auf die Pforte dahin einzuwirken, daß
sie die Bedingungen des Londoner Präliminarfriedens

Feuilleton.
Ein kulanter Sommergast.

Von Adolf Iyiel'o.
(«achdrüll vrlboleil.)

„Mor 'n ! Wie ich höre, haben Sie einige Villen
bei Friedrichshagen zu vermieten?"

M i t diefcn Worten führte sich ein respektabel aus-
sehender, gut gekleideter Herr bei Bauunternehmer Gr iw
selmann ein.

„Jawohl, mein Herr," war die höfliche Antwort.
„Es sind drei größere Vi l len; ich habe sie bisher etagen-
weise für den Sommer vermietet."

„Schön! Nun, ich würde eine ganze Vi l la nehmen,
wen» mir der Preis konveniert. Wollen Sie mir die
Preise und die Lage angeben?"

„Wenn es Ihnen angenehm ist, fahre ich mit Ihnen
hinaus!" erwiderte dcr Bauunternehmer.

Der Sommergast war einverstanden, und bald saßen
beidc in der Vorortbahn, um nach Friedrichshagens ge-
segneten Gefilden hinauszufahren.

Der Herr — ein Kaufmann namens Neumann —
mietete schließlich die größte dcr drei Villen zu einem an-
nehmbaren Preise. „ Ich denke", sagte er, „ in drei Wo-
chen hinauszuziehen. Sie kommen dann wohl gelegentlich
einmal mit hinans, sehen sich alles an und ziehen auch
gleich die Miete mit ein?"

„Jawohl, Herr Neumann, wie es Ihnen recht ist!
Ich wi l l Sie nicht stören und werde also vielleicht in vier
Wochen kommen."

Die beiden Herren trennten sich, auf Bahnhof Fried-
richstraße angekommen, mit Handschlag,

Bauunternehmer Grinselmann sagte dann zu Hause
zu seiner Frau : „Na, die eine Vi l la bin ich schon los für

diesen Sommer. Diesmal habe ich sie an einen Einzigen
vennictct. Das ist mir sehr lieb, da hab' ich nur mit
einer Partei zu tun. Ein kulanter Sommergast!" —

Sie waren herum, die vier Wochen, die der Bau-

unternehmer hatte verstreichen lassen, und nun fuhr er

cines schönen Tages hinans nach Friedrichshagen, um

einmal seinen kulanten Mieter in seinem neuen Heim z>.

begrüßen und zugleich in diskreter Weise die Miete ein-

zukassieren^ ^ ^ ^ ^ „ ^ ^ ^ ^ ^ einem

Fenster den Lärm eines Fmnilienzankes herausschälten.

Unwillkürlich blieb er stehen und hörte, wie sich v.er Per-

vlskantlage, daß ihr

Mann und I h r Sohn so lange schliefen und infolgedessen
die Zimmer nicht in Ordnung gebracht werden konnten,

>. m ^ , - ,»,d Sobn beschwerten sich über diesen Ein-
« r i s s ^ ' h r e N e N wahrend dle T°ch.« der Murler

^ '^Wäl»re„d da« Gefecht n°ch »n besten G»„«e wor,
«!„» ei» Mowgroph nil! leinen, Apparat <m dem N<w°
ü«wnch„^r °°Mer Dle.er h°r'°, wie der Ph°.°«raph
«,.s dem Kriegsschauplätze eintrat.

" G "ich damuf begab sich die ganze Gesellschaft in
de.l Garten, und die Familie die erreg-
ten durch den Zank verzerrten Gesichter den gewunsch-

n ' A dmck: , Bitte, recht freundlich!" zu bringen.
Draußen am Gitter stehend, beobachtete der Haus-

besitzer diesen physwg'wmisch höchst bemerkenswerten Vor-

^ " " ' A l s die Gruppe gestellt worden war und der Photo-
^ l«6f.,i»,sen wollte, öffnete ich tue Tü r des Hauses,

mit wütendem Gebell ans die Fa-
milie ein so daß er erst verjagt werden mußte.

<^kt erschien ein anderer Herr im Garte,., an,chei-
„end d r Besitzer des Hundes, nahm aber zum Erstaunen

des Hausherrn nicht die Partei seines VierfüUers, son-
dern sagte zu der Famil ie: „Hauen Sie ihn nur tüchtig!
's ist eine Plage mit dem Vieh! Alle ordentlichen Leute
bellt er an, als ob er sie zerreißen wollte, und wenn ein
Bettler kommt, dann wedelt er freundlich um ihn herum.
Nachts könnten sie mich mit den Sachen heraustragen,
da schläft der Hund wie ein Sack!"

Grinselmann war ob der Kühnheit dieses Bildes er-
staunt, da er sich nicht entsann, je einen Sack schlafen ge-
sehen zu haben.

Nach weiteren Erörterungen über den Hund machte
dann die Familie wieder freundliche Gesichter und wurde
abgeknipst.

Der Photograph verließ hierauf den Garten, nicht
ohne zuvor dem Hunde, den sein Herr vergeblich zurück»
rief, mit dem Stativ eins versetzt zu haben.

„S ind denn das nun die Mitglieder von Neumanns
Famil ie?" fragte sich Grinselmann, der noch ein Well«
chcn auf seinem von Büschen gut verbeckten Beobachter-
Posten stehen blieb.

Der Herr mit dem Hunde sowie die Familie zogen
sich gleich wieder in ihre Gemächer zurück, und der Haus-
herr wollte soeben den Garten betreten, als seine Auf-
merksamkeit durch eine neue Gruppe gefesselt wurde.

Aus dem Hause traten ein Herr und eine Dame.
jeder eine Kleiderbürste in der Hand, und begannen sich
jeder von oben bis unten abzubürsten.

„'s ist doch ein Skandal mit dem Bett, wie das
sedert!" sagte der Herr. „Jeden Tag muh man sich fünf«
mal von oben bis unten abbürsten, und alles bloß wegen
des dnmmen Bettes!"

„Das Nett gebe ich nicht her." sagte die Frau, „das
habe ich von meiner Tante geerbt!"

„Na, dann bürsten wir eben bis zum jüngsten Tage
weiter!" entgegnete der Mann resigniert.

(Schluh folgt.)
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respektiere, ihre Armee an die Linie Midia-Enos zurück-
ziehe und Adrianoftel räume. Eine offizielle Antwort der
ottomanischen Regierung auf diese Demarche liegt zur
Stunde noch nicht vor, aber das, was man von den Er-
gebnissen der Sitzungen des türkischen Ministerrates hört,
ist nicht geeignet, rosig gefärbte Hoffnungen entstehen zu
lassen. Wie verlautet, dankt die Pforte den Mächten für
ihre Bemühungen, bedauert jedoch, Adrianoftel nicht her-
ausgeben zu können. Gleichzeitig wird gemeldet, dah
Enver Bey einen Vorstoß auf Philiftpoftel vorbereite und
dah es andauernd zu heftigen Zusammenstößen zwischen
Türken und Vulgären komme.

Die Stimmung in Konstantinopel ist seit Wochen
erregt, die Regierung, die anfangs versichert hatte, sie
werde den Londoner Präliminarfrieden strikte einhal-
ten und die Linie Enos-Midia nicht überschreiten, hat,
wie sie behauptet, dem Drängen der Armee und dem
Wunfche der Bevölkerung nachgeben müssen, um einer
Revolution auszuweichen. Es läßt sich nicht feststellen,
was an dieser Behauptung wahr ist. Man muß die Tat-
sachen hinnehmen und von den Motiven absehen. Und
diese Tatsachen sind ernst genug. Die Türkei zieht in
Thrazien Hunderttausende von Soldaten zusammen, sie
tr i f f t fieberhaft Anstalten, Adrianopel zu befestigen und
erklärt, daß an einen dauernden Frieden nicht zu den-
ken sei, wenn man sie zu zwingen versuche, Adrianoftel
wieder auszuliefem.

Vergleicht man die von den Mächten einmütig ge-
faßten Beschlüsse mit dieser Auffassung, fo erkennt man
neuerlich, daß das Balkanftroblem noch immer nicht in
jenes Stadium getreten ist, das man ersehnt und erwar-
tet hatte. Noch immer gibt es „brennende" Fragen, noch
immer drohen Verwicklungen trotz London, trotz Buka-
rest. Der Vukarester Friede war ebensowenig ein Schluß-
punkt wie der Londoner und eines Schluhpunktes be-
darf das Balkanproblem eben dringend.

Politische Uebersicht.
L a i b ach , l i . August.

I n der vorgestrigen Sitzung des Triefter Land-
tages wurden die Wahlen aus allen Wahlkörpern, der
Stadt und des Territoriums von Trieft, verifiziert.
Nachdem hiemit die Tagesordnung erschöpft war, er-
klärte der Alterspräsident die Landtagssefsion für ge-
schlossen.

Die czechisch-radikalen Provinzblätter brachten die-
sertage eine Meldung, wonach Abgeordneter Minister
a. T . Dr . Pacal mit Rücksicht auf sein hohes Alter und
seinen gefchwächten Gesundheitszustand seinen Rücktritt
vom politischen Leben vorbereite. Die „Narodni Listy"
teilen hiezu parteioffiziös mit, daß diese Meldung den
Tatfachen nicht entspreche und daher auch die daran ge-
knüpfte Folgerung, daß der Minister für öffentliche Ar-
beiten, Dr . Trnka, sich um das Kuttenverger Mandat
Dr. Pacaks bewerben werde, hinfällig sei.

I n fortgesetzter Motivierung der von der „Mi l i ta -
rischen Rundschau" gemeldeten beabsichtigten Rekruten-
kontingenterhöhung schreibt diese über Ncuaufstelluna.en

in der Arti l lerie: Schon längst war die Frage der
Artillerievermehrung in Österreich-Ungarn spruchreif;
doch gab immer wieder die Rücksichtnahme auf die damit
verbundene Belastung des Staatssäckels die Veranlas-
sung, daß diese vitale Frage hinausgeschoben wurde, so
daß gegenwärtig unsere Artillerie iyrer Zahl nach ge-
genüber jener der anderen europäischen Großmächte den
letzten Platz einnimmt. I n einem eventuellen nächsten
Kriege würde unsere Artil lerie den an sie gestellten For-
derungen: Niederhalten der feindlichen Artillerie, Ve-
kämftfung der Infanterie, Beschießung der Nalancestäbe,
Veobachtungsstände usw. mit der heutigen Stärke nicht
im notwendigen Maße gewachsen sein. Die Erfahrungen
der jüngsten Kämpfe haben gezeigt, welch hoher Wert der
Artillerie im modernen Kriege zukommt. I n der Eigen-
art dieser Waffe liegt es auch, daß für den Erfolg nicht
nur die Qual i tät und geschickte Führung, sondern mehr
wie bei allen anderen Waffen auch die Quantität eine
große Rolle spielt. Demgemäß müsse eine Vermehrung
unserer Fcldartillerie auf 72 Geschütze pro Infanterie-
Truftftendivision angestrebt und auf 60 Geschütze, der
untersten Grenze der Notwendigkeit, unbedingt in nächster
Zeit schon durchgeführt werden. E in analoger Ausbau
der bei den Landwehr(Honved)-Infanterie-Truppendivi-
sionen eingeteilten Artil lerie ist mit Rücksicht auf die
gleiche Gefechtsaufgabe der Heeres- und Landwehr-
Truppendivisionen gleichfalls dringend notwendig.

Der „Popolo Romano" bemerkt, wie man der
„Po l . Korr." aus Rom schreibt', zum Bukarestcr Frie-
densvertrag, das kennzeichnende und gleichzeitig bedenk-
liche Moment der Lage bestehe darin, daß Bulgarien
auf der ganzen Linie nachgibt. Dies lasse sich nur aus
der Hoffnung auf eine Revision des FricdcnsvcrtrageS
durch die Mächte oder aus dem Entschlüsse zu einer be-
waffneten Revanche erklären. Da Bulgarien Kawalla
verloren hat, aus Zentralmazedonien ausgeschlossen wor-
den ist und Serbien das ganze rechte Wardargebiet er-
halten hat, habe man den Eindruck, daß die Gegner Bu l -
garien einen allzu leoninischen Vertrag auferlegen.
Diese Überzeugung ist es, welche die In i t ia t ive Öster-
reich-Ungarns und Rußlands zum Verlangen einer Re-
vision der Vukarcster Abmachungen durch die Mächte
hervorgerufen hat. Jedenfalls verbreitet sich unter diefen
Umständen die Auffassung, daß mail mit der Unter-
zeichnung des Vukarcster Vertrages nicht zu einem
dauernden Frieden am Balkan gelangt ist. Dieser Ein-
druck wird durch die Haltung der Türkei noch verstärli.
I n Konstantinopel wird auf die Forderung der Mächte
nach Räumung von Adrianoftcl erwidert, daß dies aus
politischen und militärischen Gründen nicht möglich sei.
Es wird sich nun zu zeigen haben, ob Europa, das am
Londoner Prototolle festhält, sich selbst wiederfinden
wird.

I n der serbischen Öffentlichkeit wird die Aufmerk-
samkeit der leitenden Kreise auf die Notwendigkeit ge-
lenkt, die erforderlichen gesetzlichen Maßnahmen für die
Versorgung der zahlreichen Inval iden, ferner der Wit-
wen und Waisen der im Kriege Gefallenen zu treffen,
welchen nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen

bloß eine unzulängliche staatliche Beihilfe zukommt. E in
Blatt regt außerdem eine im großen Sti le angelegte
staatliche Notstandsaktion an, durch welche es der aus
dem Kriege heimkehrenden bäuerlichen Bevölkerung er-
möglicht werden soll, die ihr durch den fast einjährigen
Kricgszustand zugefügten wirtschaftlichen Schäden gut-
zumachen.

König Carol hat folgende Auözeichmmncn ver-
liehen: dem serbischen Ministerpräsidenten P a M , der
bereits das Großlreuz des Sterns von Rumänien besitzt,
fein B i l d mit eigenhändiger Widmung, dem griechischen
Ministerpräsidenten Veniselos und dem montenegrinische,»
Ministerpräsidenten Vukoti«? das Großkreuz des Stcrn3
von Rumänien, den, serbischen Delegierten Spalajtoviä
und dem griechischen Delegierten Panas das Grohkreuz
des Ordens der rumänischen Krone. Die bulgarische De-
legation hatte den Wunsch ausgedrückt, daß Auszeich-
nungen erst nach Wiederaufnahme der diplomatischen Be-
ziehungen und Inaugurierung einer Ara der Herzlich-
keit zwischen Rumänien und Bulgarien verliehen werben.

Nach einer Konstantinoftler Meldung wird in dor-
tigen militärischen Kreisen behauptet, daß die Streit-
kräfte, über welche die Tür lc i jetzt Bulgarien gegenüber
verfügt, auf 250.000 Mann geschätzt werden dürfen. Bei
dieser Angabe wirke wohl die Absicht mit, die Entschlos-
senheit zum Festhalten am Besitze von Adrianopel mög-
lichst eindringlich hervortreten zu lassen.

I n Anwesenheit des Caren und der Mitglieder der
französischen Militärmission haben vorgestern die
Manöver in Krasnoje Selo begonnen. Abends fand im
kaiserlichen Palais zu Peterhof ein Diner statt, zu dem
die Mitglieder der französischen Militärmission geladen
waren.

Vorgestern sind in Slu tar i die Chefs der großen
Malissia, von 700 Mann begleitet, eingetroffen, um gegen
die Besitzergreifung der Gebiete der Hoti und Grudi
durch Montenegro zu protestieren.

Das serbische Armeclommando tr i f f t bereits Vor-
bereitungen für die snlzcssiue Durchführung der Demo-
bilisierung,

Tagcsncmglcitcn.
— (Ein Iaadausflua des Kaisers.) Seine Maje-

stät der K a i s e r begab sich vorgestern um halb 6 Uhr
abends bei prachtvollem Wetter auf einen Iagdausflug.
Der Monarch fuhr in Begleitung seines Leibkammer'
dieners Egger über Mitterweißcnbach in das Weißen-
bachtal bis in die Nähe von Auszug-Jagdhaus. Der
Kaiser begab sich von dort zu Fuß zum Ansitz am
Bärenbiß, wo er von 6 bis '/18 Uhr abends verblieb. Der
Kaiser schoß einen Hirsch. Um halb 9 Uhr abends kehrte
der Kaiser auf die Straße zurück und bestieg dort seinen
Leihwagen. Der Kaiser traf bei vollständiner Dunkelheit
um halb 9 Uhr abends in Bad Ischl ein, wo ein hundcrt-
köftfiges Publikum den Kaiser erwartete und bei seiner
Rückkehr stürmisch akklamierte.

— ^ Missionär Josef Ohrwalder.) E in Tele»
gramm aus Chartum meldet, daß in Omdurman der
Missionär Josef Ohrwalder gestorben ist. Ohrwalder, der

Irrungen.
Von O . W . A p p l V ' t o n .

Autorisierte Übersetzung. N̂achdruck v«b°te» )
(5. Fortsetzung.)

B lu t ! keuchte er und wurde von einer schrecklichen
Seelenangst erfaßt. Er ergriff den Leuchter und schob
den Schirm beifeite. Da bot sich ihm ein Anblick, der
ihn bis ins Mark erschütterte; ein so furchtbarer, so ent-
setzlicher Anblick, dah er ihm, wenn so etwas möglich
wäre, tausend Jahre hindurch bei Tag und bei Nacht
stets vor Augen stehen würde: ein schönes Weib, in
einen Ledersessel vergraben, den einen Arm herab-
hängend, die weißen Finger zusammengekrampft^ die
Augen weit aufgerissen und starr, ein bleiches verzerrtes
Gesicht mit dem Stempel des Todes darauf; ein roter
Blutstrom, der aus ihrer Brust quoll — seine eigene
geliebte Gattin — GladHs!

D r i t t e s K a p i t e l .
M i t einem furchtbaren Schmerzensschrei warf er

den Schirm um und kniete vor dem ausgestreckt dalie-
genden Körfter seiner Frau nieder.

Gladys! Sprich! Sprich! Sag mir, warum du
Was gibt's? ertönte ihm eine tiefe, wohlklingende

Stimme aus dem Halb dunkel entgegen. Er schaute auf
und sah die mächtige Gestalt Frank Thornhills näher-
kommen.

Was es gibt! O, Thornhi l l , wer hätte das gedacht!
Meine arme, arme Gladys!

Gladys! rief der Herbeikommende. Was ist mit ihr?
Gemordet! Thornhi l l ! Gemordet! — und hier.
Bist du wahnsinnig, PhiUpP?
Wahnsinnig! Ja , ich bin's; Gott steh' mir bei, mir

zerspringt das Herz. Komm', sieh selbst! E r packte Thorn-
hi l l ungestüm am Arm und zog ihn nach vorne. S ieh!
Schau her — Gladys! — meine Frau.

Als Thornhil l das jammervolle B i l d erblickte, droh-
ten für einen Moment seine Augen aus den Höhlen zu
springen. Dann wandte er sich fast heftig an den neben
ihm stehenden Mann, der ganz von Sinnen war.

Erklär' mir das! sagte er. Wo ist Dixon?
Ich weiß es nicht. E r hat mich hier allein zurück-

gelassen und gesagt, er würde in einigen Minuten wieder
da sein.

Aber wie kommt sie Hieher?
Vergeude die Zeit nicht mit Fragen an mich. Ich

weiß nichts — nichts. Schick' oder geh zu einem Arzt ;
vielleicht ist sie noch zu retten; um Gotteswillen, Thorn-
hi l l , mach' schnell!

Thornhil l klingelte sofort nach dem Portierhäus-
chcn, und zwar so heftig, daß beinahe augenblicklich ein
junges Mädchen ^ die Tochter des Portiers — atemlos
auf der Bildfläche erschien.

Es ist etwas Furchtbares passiert, sagte Thornhil l .
Laufen Sie, so rasch Sie können, zum nächsten Arzt.
Halt, warten Sie. fuhr er fort, als er sie vor Schrecken
an allen Gliedern zittern sah, ich wi l l selbst gehen. Blei-
ben Sie hier und machen S ie sich so nützlich, wie Sie
können, während ich weg bin.

Damit stürzte er hinaus und das Gäßchen hinauf
nach der Straße zu, wo er einen Wagen stehen sah. Er
riß die Tü r auf.

Dr. Livingstone, Gloucestcrstrahe 185 — so schnell
S ie können, Kutscher!

Geht nicht, mein Herr. Besetzt. Warte hier auf 'ne
Dame.

Eben ist in einem der Ateliers eine Dame ermordet
worden. Vielleicht ist's I h r Fahrgast. Wie dem aber
auch sei. Sie müssen mich zu dem Arzte fahren. Haben
Sie eine Schutzmannspfeife? Schön. Pfeifen Sie, so
stark Sie nur können!

Der schrille P f i f f durchschnitt die nebelige Luft wie

ein scharfes Messer, und wenige Augenblicke später kam
ein Polizist an. — Was ist hier los?

Ein Mord in einem der Ateliers dort unten — in
dem letzten, laufen Sie rasch! Ich wi l l einen Arzt holen.
Sie rufen am besten noch einen anderen und benachrich-
tigen Ihren Chef. Es handelt sich um eine ernste Sache.
Nun, Kutscher, los! Er sprang in die Droschke.

Nach einer Viertelstunde erschien er in Begleitung
des Arztes, der nur einen einzigen Blick auf die ermor-
dete Frau warf und den Kopf schüttelte.

Vollkommen tot, sagte er dann; und nach einer ge-
naueren Untersuchung setzte er hinzu: Der Tod ist schon
etwa vor einer halben Stunde eingetreten — ins Herz
gestochen. Haben Sie ein Messer oder irgendeine derar-
tige Waffe gefunden, Schutzmann?

Nein, Herr Doktor; hab' auch nicht darnach gcfucht,
antwortete der Beamte. Mein Vorgesetzter wird gleich
hier sein. Bevor er kommt, darf nichts weiter geschehen-

Gut. Ich wi l l warten, erwiderte der Arzt. Darauf
trat ein allgemeines tiefes Schweigen ein. Es war ein
eigenartiges und eindrucksvolles B i l d . Phi l ipp Doyle
saß im Rohrsessel am Tisch, den Kopf gesenkt, während
der übrige Körper vor Schmerz krampfhaft zuckte. Der
Portier und seine Tochter standen mit entsetzten Gesich'
tern an der anderen Seite. Der Schutzmann hielt aufrecht
und würdevoll neben dem Lchnswhle Wache, auf dew
die Tote lag. Frank Thornhil l stand dem Kamin gegen-
über, so daß ihm der Schein vom Feuer und das ^ O
der Kerzen voll aufs Gesicht fiel. Er war ein Mann von
hohem Wuchs — über fechs Fuh groß, mit braune«"
Haar. Sein Teint war tiefbraun, und er hatte stahlgrau
Augen mit einem kühnen, energischen Ausdruck wie ew
Mann, der gewohnt ist, einer Sache aus den Grund s
gehen. Jetzt waren diese Augen sehr gespannt auf t"
schmerzgebeugte Gestalt Phi l ipp Doyles gerichtet.

(Fortsetzung folgt.)
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durch sein Werk über den Mahdistenaufftand und über
seine zehnjährige Gefangenschaft im Sudan bekannt ge-
worden ist, war ein gebürtiger Tiroler. I m Jahre 1856
war er in Lana bei Meran zur Welt gekommen und hat
demnach das 57. Lebensjahr erreicht. Er befuchte das
afrikanische Missionsinstitut in Verona, ging 1879 nach
Kairo, 1880 nach Khartum und geriet 1882 in Dar Nuba
in die Gefangenschaft der Mahdisten. Nach mehreren ver-
geblichen Versuchen glückte es ihm im November 1890,
aus Omdurman zu entfliehen und nach einer achttägigen
Reise den ersten ä'gytischen Posten bei Koroslo zu errei-
chen. Nach kurzem Aufenthalt in der Heimat kehrte Ohr-
walde Anfang der Neunzigerjahre nach Afrika zurück,
wo er jetzt gestorben ist.

— (Erkrankung Maxim ttorlijs.) Aus Moskau
wird gefchrieben: Einer hier eingetroffenen Meldung aus
Mailand zufolge ist Maxim Gorkij schwer erkrankt. Beim
Dichter stellte sich sein altes Leiden wieder ein und in
den letzten Tagen kam ein starker Blutauswurf aus der
Lunge zum Vorschein. Der Zustand soll sich so bedenklich
gestallet haben, dah Gorkij nach Rimini transportiert
werden mußte, um in einem dortigen Sanatorium unter-
gebracht zu werden. Einer seiner intimen Freunde hat
sich an das Krankenlager Gorlijs begeben.

— (Tod eines Bergführers.) Am vergangenen
Dienstag verunglückte am Montblanc der Führer Riedec
aus Evolcnc drei Stunden unterhalb des Gipfels da-
durch, das; er von einem herabfallenden Eisblock erschla»
gen und in eine Gletscherspalte geschleudert wurde. Ein
zweiter Führer, Gaudien, wurde ein Stück mitgerissen,
konnte sich aber freimache,» und fand die Leiche Rieders
auf, deren Vergung gestern erfolgte.

— (Frequenz der Kurortes Die letzten Kurlisten
weisen nachstehende Frequenzziffern der Kurorte aus:
Abbazia 24.742, Nadcn 22.237, Bad Ischl 13.674, Vad-
Gastein 13.809, Vad Hall 3459, Franzcnsbad 11.240
Glcichcnberg 2974, Grado 13.823, Gräfenberg-Frei-
waldau 2742, Hof-Gastein 3420, Johann,sbad 3835,
Karlsbad 51.454, Lnhatschowitz 4088, Marienbad 24.527,
Rohitsch-« Sauerbrunn 3676, Teftlitz - Schönau 567'/,
Vöslau 4300.

— (Eine interessante Vermählung.) I n aller Stille
hat sich in der Schweiz der Vruder des Königs von
Siam, Prinz Ranasith, mit Fräulein Elisabeth Schorn-
bcrgcr-Prci vermählt. Die jetzige Prinzessin stammt aus
einer Salzburger Familie. Ihre Schwester ist an einen
französischen Artllleriehauptmann verheiratet.

— (Probefahrt.» Bei der vorgestern vorgenommenen
Kollaudicrungsfahit des auf dem „Canticrc Navale Tric-
stino" in Monfalconc für Rechnung der „Navigazionc
Libera Triestina" erbauten Frachtcndmupfers „Iftuma",
die sich bis Parcnzo erstreckte, erreichte viescr eine Höchst-
geschwindigkeit von nahezn 12V2 Seemeilen in der
Stunde was im Betrieb einer Daucrgeschwindigkeit von
11 Seemeilen entspricht. Das Schiff entwickelt bei einer
Wasserverdrängung von 8250 Tonnen 2800 Pferdekräfte
und ist für die freie Schiffahrt bestimmt.

— (Forschunffsreise des Vereines für Höhlenkunde
in Osterreich-Ungaru.) Ende dieses Monates unternimmt
der Verein für Höhlenkunde in Ostcrreich-Ungarn eine
Forschungsreise nach Vosnien und der Hercegovina,
deren Hauptzweck Studie» über die Entwässerungspläne
in diesen: Lande bilden. Die Leitung liegt in den Hcw'
den des bekannten Hydrologen und Höhlenforschers Ing.
H. Bock in Graz.

— (Erdbeben.) Seit Mittwoch werben in Lissabon
und Umgebung Erderschütterungcn, die von starkem un-
terirdischem Getöse begleitet sind, wahrgenommen, die sich
von Zeit zu Zeit wiederholen. Die Erderschütterungen
sind insbesondere in den am Tajo gelegenen Ortschaften
zu verspüren. Der angerichtete Schaden ist unbeträchtlich.

— (Fund eines Mammutsleletts.) Aus Göding wird
telegraphisch berichtet, daß an der Nordbahnstrecke zwi-
schen Mikultschitz und Göding ein noch sehr gut erhaltenes
Mnmmutskelctt auf einem Felde aufgefunden wurde. Die
Anzeige von diesem interessanten Funde wurde bei der
Bczirkshauptmannschaft in Göding gemacht.

— (Aviatik.) Aus Parenzo wird berichtet: Linicn-
schiffsleutnant Woserek flog von Pola aus mit einem
Hydroplan Nr, 15 fort und ging trotz des stürmischen
Wetters in prachtvollem Gleitfluge vor dem hiesigen Hotel
„Riviera" nieder.

Lotal- und Provinzial-Nachrichtcn.
— (Auö dem l. l. Landesschulrate für Kram.)

Ubcr die am 5. August abgehaltene Sitzung des k. k.
Laudesschulrates erhalten wir folgenden Vericht: Defi-
mt,v wurden angestellt die Volksschullchrpcrsonen: Anna
K l c i n s t e i n als Lehrerin in Villichgraz, Josef Z a -
t r a j ^ e k als Oberlehrer in Nlatna Vrczovica, Anna
V a d n a l als Lehrerin in Golo, Josef T r o b i « alb
Lehrer in St. Kanziau, Josef I a k l i ^ als Lehrer in
Niederdorf, Maria F l a n d e r als Lehrerin in Prims-
kau, Iosefine S t e r l e k a r als Lehrerin in Ratfchach,
Julia V e r l a u als Lehrerin in Zagradec, Leopold
H l a d n i k als Lehrer in Sairach und Maria P i ? kur
als Lehrerin in Zirklach. Versetzt wurde der Oberlehrer
Heinrich L o b e an die Volksschule ln Sagraz und der
Lehrer Alfons Z a v r « n i k von Cirklje an die Knabcn-
volksschule in Reifnitz. Die auiesziertcn Lehrftersonen,
und zwar Oberlehrer Stephan I e l e n e c und die Leh-!
rerinnen Eleonore D c u und Ida M a l l y , wurden in
den da"- ^ien, der Lehrer Franz G r a i l a n d in Land-
st^" nd die Lehrerinnen Maria V o l e in St. Veit
. . Martha A n d o N e ? in Unter^iika in den zeit-

weiligen Ruhestand versetzt. - Bewilligt "urde die Er-
richtung einer Parallelabteilung an der Volksschule in
Kopain mit dem Standorte in Unterschleinih, d,e Er-
richtung einer besonderen Abteilung für entfernt woh-
nende Schulkinder an der Volksschule in Hönigstein und
die Erweiterung der Volksschule in St. Martin im
Tuchcincr Tale auf zwei Klassen. - Der wirkliche Leh-
rer Vinzcnz M a r i n k o am Staatsgymnasium in Kram-
bura wurde definitiv im Lehramte unter Zuerkcnnung
des Titels „Professor" bestätigt. Der Professor am
StMtsglnnnasium in Rudolfswert Bogmml Nemcc
wurde zwecks Leitung der stovcnischen Handelsschule m
Laibach und der Lehrer an der Zweiten städtischen Kna-
bcnvollsschule in Laibach Adolf S a d a r zwecks Leitung
der Erziehungsanstalt in der Landeszwangsarbeitsanstalt
in Laibach beurlaubt. - Beschlossen wurde der Antrag
auf Systemisierung einer zweiten Neligwnslehrerstelle
an der Staatsobecrealschule in Lmbach, die Systemisie-
rung der Stelle eines sechsten Rcligwnslehrers an den
öffentlichen städtischen Volksschulen in Lmbach und der
Vorschlag wegen Besetzung einer Lehrstelle an einer
Mittelschule — Zur Kenntnis genommen wurden Ände-
rungen im'Lehrplane mehrerer Privatvolksschulen. -
Endlich wurden mehrere Personal- und Disz,pl,narangc-
leacnbeitcn der Erledigung zugeführt.

^ " ? L itimationen für Staatsbedienstete.) W,.
man uns mitteilt hat sich das k. k. Eisenbahnministcrium
m Grlasfts vom 26. Jul i 1913, Z. 28.730/6., nut Zu-

stimmung aller an dem Reglement fur d,e Aus tellung
und Ausgabe von Legitimationen fur aktwe Staats- unl,
Hofbedienstcte beteiligten Verwaltungen bestimmt gefun-
den die Gültigkeit der den l. l., bezw. k. und k. Staats-
m,d .s>ofbeamten der oberen Rangsklasfen b,s emichl'eß-
lick der achten Rangsllassc gebührenden funfiahrigen Le-
gitimationcn dahin zu erweitern, daß von ,mn an auf
Grund dieser nur für die erste und zweite Wagentlassc
lautenden Legitimationen ermäßigte Fahrkarten auch
für die dritte' Waacnllasse gelöst werden können. Das
aleiche Huaestänbnis wird auch den pensionierten k. k.,
bczw k u'k Staats- und Hofbeamlen der obbezelchnc-
ten Rangsllaffen eingeräumt. Durch dlese Verfügung er-
gibt sich die Notwendigkeit der Abänderung des vierten
Absatzes des Art. I des Reglements für die Ausstellung
nnd Ausgabe von Legitimationen für aktive, bezw. des
fünften Absatzes des Art. 1 des Reglements für die Aus-
stellung und Ausgabe von Legitimationen für vensio-
nierte' Staats, und Hosbedienstete (Neuauflage 1913)
nnb werde» die einschlägigen Bestimmungen nunmehr
nachstehende Fassung erhalten: „Für die erftc Wagen-
Nasse ausgestellte Legitinmtionen berechtigen die I n -
haber zur Lösung »cm ermäßigten Fahrkarten für cinc
b e l i e b i g e Wagcnklasse, fnr dic zweite Wagcnklasse
ansgestellte Lcgitimitione» nur zur Lösung von ermäßig-
ten Fahrkarten für die zweite oder dritte Wagcnllasfe,
die für die dritte W ĝenklasse lautenden Legitimationen
nur zur Lösung von ermäßigten Fahrkarten für die
dritte Wagcnklasse." Der gleiche Text wird in Form einer
Tektur auch an Stelle des vierten Alineas des Punktes 1
der allgemeinen Bestimmungen zu den gedachten Legiti-
mationen zu setzen sein. Gleichzeitig hat das vorgenannte
Ministeriuni eröffnet, daß durch das in Rede stehende
Zugeständnis eine Änderung des zweiten Absatzes des
Art. I der genannten Reglements und der Alineas 2 und
3 der allgemeinen Bestimmungen zu den Legitimationen
nicht eintritt »nd sohin die Staats- und Hofbodienstetcn
der oberen Rangsllassen bis einschließlich der achten
Rangsllassc auch in Hinkunft Legitimationen entweder
für die erste und zweite oder nur für die zweite Wagen-
llassr zu löse» haben werden.

— (Pcreiniflunn von Milit«rabteilunnen der Korps-
und Landwehrlommnndcn.) Das Landesvcrteidigungs-
ministcrium hat verfügt, daß vom Herbst 1913 an die
Militärabtciluugcn der Landwehrkommanden Graz und
Lemberg probeweise auf ein Jahr mit den korrespondie-
renden Korpskommanden administrativ und örtlich ver-
einigt werden, Auditoriat, Intendanz, Sanitäts- und
Ergänzungswcscn bleiben, ebenso wie das Verrechnungs-
wesen, auch weiterhin getrennt.

— i Verwendung von R«hest,mosofflz,eren be« der
öftcrreichifchcn Landwehr.) Eines der letzten Verord-
nungsblätter brachte die Erne.mmrg von pensionierten
Offizieren auf Lokaldienstposte». Wie m militärischen
Kreisen verlautet, ist künftighin bei der österreichischen
Landwehr wie es bereits seit längerer Zeit beim Heere
und bei der Honvcd erfolgt, die Verwendung von Ruhe-
standsoffizieren. Physische EWiung vorausgesetzt auf
Lokaldienstposten, Zum Bespiel im Kanzleidienste be,
böberen Konunande», im Magazins- und Verwaltungs-
dienst bei der Truppe, in Spitälern usw. beabsichtigt. Re-
flektiert wird nur auf solche Offiziere, welche eine mehr-
adrige Verwendung auf einem Dienstposten möglich er-

scheinen lassen Eine Transfeneruug fiudet nur auf
eiaene Bitte statt, wobei bereits bei ihrer ersten Eintei-
lnna die bezüglichen Wünsche nach Möglichkeit berück-
sichtigt werden sollen. Natürlich müssen diese Offiziere,
falls verheiratet, analog wie beim Heere, die halbe Kau.
tion nachweisen. Alle derartig verwendeten Offiziere
können in ihrer Stellung die Majorscharge erreichen.

— (Das Österreichische Rote Kreuz im Valkan-
lrieac) Eine Dame, die ungenannt zu bleiben wünscht,
bat der Bunbesleitung des Österreichischen Noten Kreu-
zes diesertage den Betrag von 10.000 Kronen als Spende
zur Förderung der humanitären Wirksamkeit der Gesell-
schaft zukommen lassen. Die Vundesleitung hat der groß-
herzigen Spenderin in gebührender Art den Dank aus-
gedrückt Dem Österreichischen Roten Kreuze kommt diese

Spende um so gelegener, als ihm durch die nach dem
Balkan entsendeten Hilfsexfteditionen bedeutende Kosten
erwachsen sind und Tag für Tag von neuem erwachsen.
Wie man uns mitteilt, sind gegenwärtig auf dem Schau-
Platze des Balkankrieges sechs sanitäre Hilfsabteilungen
des österreichischen Roten Kreuzes tätig. Drei dieser
Abteilungen versehen drei große bulgarische Kriegsspi-
täler (davon zwei in Sofia) mit Nrzten und Pflegeper-
sonal, zwei andere Abteilungen verrichten denselbm
Dienst an zwei serbischen Kriegssftitälern (und zwar in
Belgrad und Kragujevac) und die dritte mit einem voll-
ständigen bakteriologischen Laboratorium ausgerüstete ist
gegenwärtig in Cacak in Mittelserbien im Dienste der
Cholerabctämftfung tätig. Diese Abteilungen werden an-
gesichts der vielen Tausende ganz unversorgter Kriegs'
verwundeter, die noch immer in den Svitälern eintreffen,
noch lange Zeit auf der Stätte ihrer gegenwärtigen Tä-
tigkeit geradezu unentbehrlich sein. Durch die jüngste
Spende von 10.000 X erscheint ein — allerdings kleiner
— Teil der Ausgaben gedeckt, die dem Osterreichischen
Noten Kreuze durch seine Hilfsaktionen in dem eben ab-
geschlossenen zweiten Valkankriege erwachsen.

— (Laibacher deutsches Snlonorchestcr.) Anläßlich
des Geburtsfestes Seiner Majestät des K a i s e r s ver-
anstaltet das Laibacher deutsche Salonorchesier im Ka-
sinogarten und sämtlichen Nebenräumen eine Kaiserfeier.
Das reichhaltige Programm umfaßt u. a. eine geschmack-
volle Kaiserhuldigung. Änßerdem bürgt für einen glän-
zenden Verlauf des Festes das auserwählte Musikpro-
gramm sowie Belustigungen aller Art. Den Abend, der
im festlich geschmückten und beleuchteten Kasinogarten
stattfindet, soll ein flottes Tanzkränzchen beschließen. I n
Anbetracht der patriotischen Feier ist ein zahlreicher Be-
such zu erwarten. Eintritt für die Person eine Krone,
Familienlarten (drei Personen) zwei Kronen, Studen-
tenkarten 60 Heller. Das Fest findet bei jeder Witterung
statt.

— (Vom Vollsschuldienftc.) Der k. k. Landesschul-
rat für Krain hat die Zusammeuziehung des Knaben-
und Mädchcn-Wiederholungsunterrichtes a» der Volks-
schule i» Möttnig im Schuljahre 1913/14 genehmigt. —
Der k. t. Bezirksschulrat in Littai hat die gewesene Tup-
plentin in Sagor Olga Z a j e c zur provisorischen Leh-
rerin an der dreiklassigen Voltsschule in Heil. Kreuz bei
Littai ernannt. — Der k, l. Bezirksschulrat in Loitsch
hat den absolvierten Lehramtskandidaten Franz Z a l a r
zum provisorische» Lehrer und Leiter der einklassigen
Volksschule in Heil. DreifalUglcit ernannt. — Der k. l.
Bezirksschulrat in Gurtfeld hat den absolvierten Lehr-
amtskandidaten Franz E r j a v c c zum provisorischen
Lehrer un der zwcittassigen Volksschule in Tievelno er-
nannt.

— (Das Wetterhäuschen in der Strnmllee.) Unter
den verschiedenen Instrumenten, die in dem Wetterhäus-
chen in der Sternallee angebracht sind, erweckt der Baro-
graph mit seiner graphischen Darstellung der Narometn»
stände ein besonderes Interesse. Jeder Besucher dieser
meteorologischen Einrichtungen verweilt am längsten bei
der Besichtigung des blaugezeichneten Diagrammes, das
aus seiner steigenden oder fallenden Linie die Wetter-
aussichten andeutet. Aber seit mehreren Wochen wurden
viele Besucher des Barographen von Tag zu Tag durch
die wellenförmige Linie des Lufdruckes und die ungün-
stigen Aussichten auf ein besseres Wetter davon über-
zeugt, daß der verhältnismäßig hohe Barometerstand mit
seinen fortwährenden kleinen Schwantungen einen ge-
radezu unaufhörlichen Regen mit sich brachte. Ausflügler,
Touristen und Jäger, die zum Wetterhäuschen kamen,
um sich dort beim Barographen die bevorstehende»! Wetter-
aussichten einzuholen, sind entweder unbefriedigt oder
mißtrauisch davongegangen. Hoffentlich werden nun bald
höhere Barometerstände eintreten, die über unfere schöne
Landschaft einen prächtigen Nachsommer ausbreiten
werden.

— (Konstituierung des Vezirlsftraßcnausschusscs
Gurtfeld.) Gewählt wurde Herr Dr. Ianko H 0 5 e 0 a r,
Gemeindevorsteher und Realitätenbesitzcr in Gurkfelb,
zum Obmanne und Herr Franz ^ > «k 0, Besitzer in Gurk-
scld, zum Obmannstellvertretcr.

— (An Spnlierobftbiiumcn) lassen sich tahle Stellen,
die nicht nur unschön sind, sondern auch die Tragbarteit
herabsetzen, durch Einsetzen von Fruchtholz bekleiden.
Man verwendet dazu mit Vorteil gut ausgereifte Frucht-
ruten mit drei bis vier fchönen Augen. Die schräg ye»
fchnittene Rute wird in den bekannten ^-Schnitt der
Unterlage eingeschoben, mit Bast verbunden und die Ver-
edlungsstelle gut mit Vaumwachs verstrichen.

— (Wohltätigleitsvorftellunnen zununften der Lai-
bacher slovenischen Scha,,spieler.) Weil zufolge des bis-
herigen Kartenvorverkaufes und der eingelaufenen An-
meldungen vom flachen Lande Massenbesuch der Wohl-
tätigkcitsvorstellungen zu erwarten steht, hat sich das ver-
anstaltende Komitee entschlossen, es nicht bei einer ein-
zigen Veranstaltung bewenden zu lassen, sondern folgen-
des Aufführungsprogramm festzusetzen: Freitag den
15. August um 5 Uhr nachmittags geht neben dem Park-
hotel „Tivol i" als erste slovcnische Frcilicht-Theaterauf-
führung Vranislav Nu^ic!' historisches Drama „Knez
Semberijski" in Szene. An diese Theateraufführuny
schließt sich in der Parkrestauration „Tibol i" ein Volks-
fest mit Vari6t6-Theatervorstellungen (Überbrettl, Schmie-
rcntheater u. ä.) an. — Sonntag den 17. August um halb
3 Uhr nachmittags wird ebenfalls beim Parkhotel „T i -
voli" vorzüglich für die küstenländischen und steiermaii't-
schen Teilnehmer am Kongreß der slovenischen Fachorga-
nisationen die Freilicht-Theateiaufführung „Knez Sem-
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berijski" zum erstenmale wiederholt. Schluß der Vor-
stellung um 4 Uhr nachmittags, so daß ihre Besucher
bequem am Volksfeste teilnehmen können, das die Lai-
bacher Damen den Kongrehteilnehmern im Garten des
vom Tivolihotel kaum sieben Minuten entfernten „Na-
rodni dom" geben, — Sonntag den 24. August um 4 Uhr
nachmittags wird das gesamte Programm von Freitag
den 15). d. M. („Knez Semberijsti" und Vaci6t6uorstel-
lungen mit Volksfest) unter Einfügung einiger neuer
Vari<'t5nummern vorzüglich für die Teilnehmer am Slo-
venisch-troatischen Katholitenkongreß ebenfalls im Park-
hotel „T ivo l i " zum letztenmale wiederholt.

— (Spende.) Die Familie Oberst von P e t r o -
v a n hat anstatt eines Kranzes für die verstorbene Frau
Marie G a l l e , geb. Mayr, dem Vereine für Armen-
pflege in Laibach den Betrag von 100 k gespendet.

— iKonyreß der nationalen FachoraMisationen.)
Die slovenischen nationalen Fachorganisationen veran-
stalten am 15., 16. und 17. d. M. ihren ersten Kongreh
in Laibach mit folgendem Programm: Am 15. August
um 11 Uhr vormittags Eröffnung des Kongresses im
kleinen Saale des „Narodni dom" in Laibach; nachmit-
tags von 3 bis 7 Uhr und Samstag den 16. August von
9 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 7 Uhr nach-
mittags folgen im großen Saale des „Mestni dom" Be-
ratungen, wobei die Herren Dr. M a n d i i - (Trieft),
Dr. V r e z i g a r (Görz), Dr. R a v n i h a r (Laibach),
D i m n i k (Trieft), Frau Minka G o v e k a r und Fräu-
lein Manica K o m a n (Laibach), K i r o k (Trieft) ,
Dr. G o s a k (Pettau). 5 t i b l e r (Ci l l i ) und c ' e r n y
(Laibach) über den Stand der Fachorganisationen auf
slouenischem Gebiete Bericht erstatten werden. Am Sonn-
tag den 17. August vormittags findet der Empfang der
auswärtigen Festgäste statt, woran sich ein Umzug durch
die Stadt zum „Mestni dom" anschließen wird, woselbst
um 11 Uhr eine Manifestationsversammlung stattfinden
soll. Tonntag nachmittags findet im Garten des «Na-
rodni dom" ein großes Volksfest zugunsten des Cyri l l-
und Methodvereines statt.

— (Veldeser Kurorchefter.) Man berichtet uns aus
Veldes: Am 15, August findet im Kurhaussaale um
halb 9 Uhr abends ein Benefizkonzert des Kapellmeisters
C. M. Hrazdira statt. Programm: 1.) Mendelssohn:
„Meeresstille und glückliche Fahrt", Ouvertüre. 2. <i)
Dvorak: „Waldesruhe", K) Bruch: „Ave Mar ia" , für
Violoncello mit Orchesterbegleitung (Violoncello Herr
K. Vo^en). 3.) Grieg: „Peer Gynt", Suite. 1. Morgen-
stimmung. 2. Ases Tod. 3. Anitras Tanz. 4. I n der
Halle des Bergkönigs. 4,) Beethoven: „Coriolan", Ou-
vertüre. '.).) ^ajkovskij: „Elegie" für Streichinstrumente.
6.) Hrazdira: „Motiv aus der mährischen Walachei",
sinfonisches Bi ld. 7.) Schubert: „Ungarischer Marsch"
(orchestriert von Fr. Liszt). — Eintr i t t für die Person
2 X. Kartenvorverkauf beim Hotelier Herrn Trnka im
Kurhause.

— (Tololfeft in Nudolfswert.) Man berichtet uns
ans Rudolfswert: Der Rudolfswerter Sokolverein be-
ging am 10. d. M. sein 25jähriges Jubiläum. Aus die-
sem Anlasse fand ein Sokolfest statt, zu dem etwa 500
Turner und 80 Turnerinnen erschienen waren. Es waren
vertreten alle Sokolvereine aus Krain, Küstenland,
Steiermark und Kärnten, dann Deputationen der böhmi-
schen Sokolvereine aus Prag und Brunn, ferner der kroa-
tische Sokolverband, der Agramer Sokolverein und der
serbische Sokol aus Agram mit 46 Mitgliedern und eige-
ner Musik. Für die Feier waren in Rudolfswert die
weitgehendsten Vorbereitungen getroffen worden. Der
Hauptplatz war mit Fichtenbäumchen festlich dekoriert;
fast sämtliche Häuser in Nudolfswert und im Vororte
Kandia waren mit Fahnen in kaiserlichen und nationalen
Farben geschmückt. Die Fenster und Fassaden waren mit
Blumen und Fähnchen reichlich dekoriert. Am Festtage
um 10 Uhr vormittags trafen mit einem Extrazuge, der
aus 21 Waggons bestand, etwa 1200 Personen in Ru-
dolfswert ein. Auf dem Bahnhofe erwarteten den Zug
der Rudolfswerter Sokol sowie die bereits in Rudolfs-
wert eingetroffenen Sokolvereine mit Fahnen und ein
zahlreiches Publikum. M s der Zug in den Bahnhof ein-
fuhr, intonierte die Musik des Bürgerkorvs den Sokol-
marsch. Begeisterte Slava- und Nazdar-Rufe erschollen.
Nach gegenseitiger Begrüßung, wobei die Herren M a -
k a r und Professor P i f t e n b a c h e r Ansprachen hiel-
ten, marschierte der lange Zug unter klingendem Spiele
über den Kaftitelberg in die Stadt. Die Spitze des Zuges
bildeten zwei berittene Sokolisten. Aus der Mitte des
Zuges ragten zehn Vereinsfahnen empor. Auf dem
Marsche durch die Stadt auf den Hauptplatz wurde der
Zug mit Slava- und Nazdar-Rufen begrüßt. Auf dem
Hauptplatze vor dem Rathause wurden die Gäste vom
Bürgermeister R o z m a n mit mehreren Gemeindeaus>
schußmitgliedern begrüßt, wofür sich im Namen des sto-

oenischen Sokolverbandes der Obmannstellvertreter Herr
Professor P i p e n b a c h e r und im Namen des kroati-
schen Sokolverbandes Herr H a n u ^ bedankten. Fräu-
lein K a s t e l i c heftete dann an die Iubiläumsfahne
einen Kranz, wofür ihr der Obmann, Herr Vladimir
V o j s k a , den Dank abstattete. Um 2 Uhr nachmittags
fand im Gasthofe der Frau Tu5ek ein Festbankett statt,
an dem bei 70 Personen, unter ihnen auch die Fahnen--
Patin Frau Dr. S l a n c, teilnahmen. Um 4 Uhr nach-
mittags fand auf dem festlich dekorierten Turnplatze auf
der „Loka" das öffentliche Schauturnen statt. Dieses
mußte sich leider wegen des äußerst ungünstigen Wetters
auf die freien Übungen beschränken. Das bei 2000 Per-
sonen zählende Publikum spendete den Turnern und Tur-
nerinnen frenetischen Beifall. Sehr interessant waren die
von den Serben ausgeführten freien Übungen mit Kriegs-
stäben. Leicht und elegant und trotz des strömenden Re-
gens mit bewunderungswürdiger Ausdauer und Sicher-
heit entledigten sich die Sokolistinnen ihrer Aufgabe. Die
Schlußdarstellungen der Mustembleilung des ersten Lai-
bacher Sokolvereines und der gemischte Tanz der Soko-
listen und Sokolistinnen haben das Publikum förmlich
bezaubert. Fräulein W a t z e l überreichte Herrn Doktor
M u r n i t einen prächtigen Kranz. Eine große Anzahl
der Festteilnehmer versammelte sich in den ('italnicaloka-
litäten, wo sich eine ungezwungene Unterhaltung ent-
wickelte. Bei lustigen Weisen einer Streichmusik wurde
bis in die frühen Morgenstunden dem Tanze gehuldigt.

II.
— (Sommerfest in der Adelsberger (trotte.) I n der

Adelsberger Grotte findet Freitag den 15. August um
halb 4 Uhr nachmittags das zweite Sommerfest mit Tanz
und Musik ini „Tanzsaal", und zwar bei jedem Wetter
statt. Die weltberühmte Grotte wird auch an diesem Tage
in allen dem Publikum zugänglichen Teilen festlich be-
leuchtet sein. Um die Ausflügler in jeder Hinsicht zu-
frieden zu stellen, wird auch für eine unterirdische Re-
stauration und ein solches Kaffeehaus vorgesorgt sein.

— (Saatenstandsbericht.) Das Ackerbauministerium
schätzt, wenn 1 sehr gut, 2 übermittel, 3 mittet, 4 unter
mittet und 5 sehr schlecht bedeutet, zu Anfang des Mo-
nates August den Stand von Weizen auf 2,5, Roggen
2,7, Gerste 2,4, Hafer 2,2, Mais 2,9, Lein 2.2, Kar-
toffeln 2,7, Zuckerrüben 1,9. Futterrübe 2,2. Kraut 2,2,
Klee 2,4, Wieftn 2.6 und Weiden 2,6. Der Bericht er-
wähnt, daß die nördlich der Alpen während des Monates
J u l i eingetretenen Regengüsse in Galizien und Buko-
wina, teilweise auch in Schlesien und Mähren, von Hoch-
wasser begleitet waren, während sich die Witterungsver»
Hältnisse südlich der Alpen günstiger gestalteten. Zu Ende
des Monates war eine allmähliche Besserung des Wet-
ters zu verzeichnen.

— (Agramer Herbstmesse.) Die Agramer .Herbst-
messe wird am 14. d. M. in Anwesenheit des königlichen
Kommissärs Baron S k e r l e c z und des Korpstomman-
danten Baron R h e m e n eröffnet werden. Als beson-
dere Attraktionen der ersten Tage sind die Theatervor-
stellungen zu erwähnen, die vom kroatischen National-
theater am 15. und 16. d. im Marimirer Parte veran-
staltet werden, und die Aeroplanflüge des Piloten Vid-
mer, die am 16., 20., 24., 27. und 3 l . d. stattfinden.
Vidmer wird seine Schauflüge auf einem Aleriot-Mono-
plan ausführen und auch Passagierflüge (Honorar
100 X ) mit einem Etrich-Aeroplan vornehmen. Zur Er-
öffnung der Herbstmesse haben sich bereits zahlreiche
Fremde, darunter über 100 Gäste aus Wien, angesagt.

— (Unfall.) Gestern abends wurde einem jungen,
bei den Regulierungsarbeiten beschäftigten Arbeiter von
einem großen in einem Ballen befindlichen Nagel der
linke Unterschenkel derart zerfleischt, daß der Beschädigte
heftig blutete. Beim Anblicke der Wunde wurde ein Mit-
arbeiter ohnmächtig. Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde der Beschädigte in das Landessftital überführt.

— (Tod durch Ersticken.) Wie man uns mitteilt,
wurde am 9. d. M. früh um 6 Uhr der 40 Jahre alte
in Draga geborene und nach Oberdorf zuständige in
Mle>evo wohnhafte Arbeiter Franz Kav^el vor dem
Hause des Besitzers Michael Perme in Ivan>"-na gorica
tot aufgefunden. Die Leiche lag bei der Auffindung im
Straßengraben der Reichsstraße mit dem Gesichte gegen
den Boden gewendet. Kav^ek war stark dem Trunle er-
geben und war auch am kritischen Tage betrunken. Er
dürfte vor dem Hause des Penne eingeschlafen und hic-
bei erstickt sein.

— (Durch Verschüttn», g getötet.) Wie uns aus
Littai berichtet wird, geriet am 8. d. M. nachmittags in
der Grube Kisouec der Kohlengewerkschaft in Sagor
beim Abgraben eine Sandschichte ins Rutschen. Hiebet
wurde der im Jahre 1879 in öen^enik, Bezirk Stein, ge-

borene Bergmann Johann Rozina erfaßt und bis zum
Halse verschüttet. Der Tod erfolgte infolge Erstickens.
Ein fremdes Verschulden liegt nicht vor.

^- <Ein untedlicher Zeitunsssauotriincr.) Der 27
Jahre alte Cyri l l Trpek aus Kroatien war einige Zeit
hindurch in Laibach als Kolporteur und Zeitungsaus-
träger beschäftigt. Während dieser Zeit verübte er bei
verschiedenen Firmen mehrere Schwindeleien, wobei a>^
geblich die Uhrmacherbranche am meisten mitgenommen
wurde. Als verschiedene Gläubiger nach dem Zeitungs-
austräger Nachfrage hielten, mußten sie zu ihrem Leid
Wesen erfahren, daß der Vogel berells aus dem Neste
entflogen war. K<>—.

— (Drei Arbeiter unter den Rädern des Zua.es.)
Der Wiener Schnellzug Nr. 5 kreuzte vorgestern wegen
einer halbstündigen Verspätung den Triester Personen-
zug Nr. 36 ausnahmsweise unweit der Station Sagor.
Drei von den dort beschäftigten kroatischen Oberbau-
arbeitern, die die gerade an dieser Stelle besonders enge
Bahnstrecke passierten, wurden einer vom Schnellzuge,
die beiden anderen vom Personenznge erfaßt, wobei er-
sterer tot liegen blieb, während letztere schwer verletzt
wurden. Die Verunglückten dürften wegen des Rauschens
der knapp unter dem Bahndämme vorbciflicßenden Save
das Kommen der Züge überhört und so nicht mehr Zelt
gefunden haben, sich in Sicherheit zu bringen, da die an
der einen Seite der Unfallsstclle steil ansteigende Fels-
mauer, anderseits die an der anderen Seite senkrecht ab-
fallende Uferböschung eine Rettung unmöglich machte,
wozu noch der Nebel beigetragen haben dürfte.

— (Eine Spielbank in Cirlvenica.) Die kroatische
Negierung hat einem ausländischen Unternehmen die
Konzession zur Errichtung einer Spielbank in Cirkvenica
erteilt. Die Konzession, die auf 25 Jahre lautet, erstreckt
sich auf sämtliche Hazardspiele.

— (Der K r i e M i l m „Die Schlacht an der Nre-
ssalnica") ist gestern nicht rechtzeitig aus Paris einge»
troffen, wird aber heute bestimmt vorgeführt werden.
Das restliche Programm gefiel sehr gut, namentlich das
Drama „Das Warenhausmädchen". Der Kriegssilm wird
bis Samstag vorgeführt werden. — Freitag Tvezial-
abend mit dem Nordiskfilm „Das Sägewerk".

Angekommene Fremde.
Hotel „Glef«nt".

Am 12. August. Eger, Industrieller, samt Gemahlin.
Eisnern. — Prater. Fabrikant, Bulareft, — Philipp. Fa.
brilant; Deutsch, Rso.. Berlin. — Moline, Private, s. Schwe«
ster. NeumartU. — Dr. Compeis, Priv., s, Gemahlin, Udine.
- Freiherr vou Aibra, Raser, l. u, l. Oberstleutnants; Frei«
Herr von Cammerlander, Dietrich, Hcrz,)g. Fcrrares, t. u. l.
HaupNcute; Freiherr von En>>ertl>. Wringraber, Harmatt«,
l. u, l. Leutnante; Lannhammer, Wolff, Halpl, t. u. l. Ein»
jährig Freiwillige, Marburg — Fiala, !. u l. Leutnant, Gürz.
- Schifolo. Post. l. u. l. Oberleutnante; Rizzoli. l. l, Ober.
landesgerichtsrat i. R,, s, Gemahlin; Wallner. Südbahu Ober-
insprltor. Wien. - Vriinar, Grundbcsitzecssohn, Franz. —
Siulo. Vahnadjunkt, Binenhem, bci Prag, — Poljal. Äanl»
beamter. Icmlin. — Mnxant, Priu, s, Fumilic, Kgl. Wein-
berge, - Ncmcc, Priu., s. S»l)„. «eitumischl «oval. Nanl>
beamtensaattin; Holzer, 5lfm,; Pavlir, Hermann, Njoe.. Wraz.
- Phillipiä,, Rso.. Trieft. - Ziep. !»tfm., Felixdorf. — Veck,
Kfm., Quedlinburg. — Nurda. ltfm.. Hamburg. — Johnson,
Priester. Dobraua. ^ Novalovic, Priester. Omaha. — Fri-
dolin, Oberlehrer; Anton, Litcneler, Privatc, Freiburg. -
Subert, Priv., s. Gemahlin, Budapest.

Gr«nd Hstel Union.
Am 12. August. Hczusolen, Landesrat, «öln. —

Dr. Vudda. Veld,s, — Dr. Eliotm'. Professor; Santter. Hotel,
besitzer; Kello, Priv., Trieft. — Posset. Obcringenicur; Fa-
bmnec, l, u.l. Leutnant, Agram, -- Kun, Banldireltor; Zirqler.
Priu,, Budapest. - Goriany, Gutsbesitzerin. Rupcrtshof. —
Havlins,, Redakteur, Morava. — Majdic, Pfarrer, Pate. —
Lavicla. Priv., Neumarltl, — Kenl. Priv,, Graz. — Schi!»
linger, Priu. München, - Herrmann, Rsb,. Prünn, — Pneiß,
Rsd., Schweiz. — Neumann. Rso., Berlin. - Weil, Rso..
Zürich, — Viltosin. t. n, l. Hauptmann; Sopanschek, Ober»
ingenieur; Albrecht, Ruff, Priv.; Kreidet, Mühlrad, Kugler,
Lunal, Äahs. Schuti. Meissel. Nos,ler. Rsdc., Wien.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Scchdhe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

,9 i i U . N. ^ W 0, 2b 1, S. mäßig , teilw.bew.
^ 9 U . Ab. 3b 6! 18 8 windstill ! bewölkt
13 l 7 U. F. 3b 11 16 1! NO. schwach ! » > 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgt 18 6°-
Normale 19 1".

Ein spottbilliger, unbezahlbarer Versuch!
Riskieren Sie 12 Heller für den Einkauf eines Paketes
„Frauenlob"-Waschextrakt1 Weichen Sie die Wäsche damit
über Nacht e in ! Staunen Sie am nächsten Morgen, wie
leicht und mühelos Sie mit Schicht-Seife und warmem
Wasser den Schmutz ohne jede Anstrengung nur fortzu-

spülen brauchen. 2544 2-2
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Theater. Kunst nnd Literatur.
— «„Wiener Müde".) Soeben veröffentlicht die

„Wiener Mode" ein neues Preisausschreibcn, und zwar
für daö „Neste Rezept". Die hundert besten Rezepte aus
den Eingängen werden mit Preisen belohnt, und zwar
mit einein ersten Preis in Form einer goldenen Arm-
banduhr im Werte von 18(1 X , drei zweiten Preisen von
je 20 X in bar und 96 Trostpreisen. Die hundert besten
und erprobtesten Rezepte werden also da zusammentom-
men, ein kostbarer Schatz für jede Hausfrau. I n den näch-
sten Heften der „Wiener Mode" kommen diese Rezepte
zum Abdruck und wer sie haben wi l l , muß sofort direkt
oder beim Buchhändler die „Wiener Mode" bestellen,
denn die Hefte werden fchnell vergriffen fein.

— <Dic Londoner Opernsaison in Covcnt Garden)
war in ihren, dcutfchen Teile bemerkenswert durch die
glänzende Interpretation des „Ringes" und in dem ita-
lienischen durch die Rückkehr Carusos nach langer 3N>-
wesenhcit. Die italienische Oper wurde wieder von Puc-
cini beherrscht, dessen Werte an 21 Abenden gegeben
wurden, während an zweiter Stelle mit je sieben Auf-
führungen Wolf-Ferrari und Verdi kamen. Merkwürdi-
gerweise wurde der finauziclle Erfolg der Covent Gar-
den-Saison in keiner Weise durch den außerordentlichen
Grfolq der Acccham-Saison, die während der letzten fünf
Wochen in Drury Laue neben ihr herging, beeinträchtigt.
I n dieser Saison wechselte das russische Vallett, dessen
Popularität unerschöpflich scheint und selbst so wenig an-
ziehende Novitäten, wie „ I e u i , " , „Le Sacrc du Pr in-
temps" und „ L a Tragödie dc Salome" überdauerte, mit
drei alten russischen Opern von Musorgskij und Nimskij-
Korsakov ab, deren Musik die Londoner Krit ik über-
schwenglich pries und die auch das Publikum auzogen,
wohl hauptsächlich durch die Eigenart der Aufmachung
und daß treffliche russische Ensemble mit dem Sänger
"al iapin an der Spitze.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
N e i n h a r t Adalbert, Ans dicr Herren Ländern,

i< 4.K0; D o y l e Conan, Ei» Duett. K A,l>0; S t o o s
-0r. Karl . Lehrbuch des üstcrrcichischcn Strafrechtes. 1.: Al l-
Nemenlcr Teil. 1< U,— ; E h l e r s Otto E.. Samoa, die
4>crlc der Sndscc. acb. K 1,50; V i c t o r Wilhelm, Meines
Lr,<'bnch in Lautschrift, X —,9N; K r e b s Elvira, Abr0z;5
de L'Histoirc de la Li terature Franchise, lar l . K «M-,
S t , f t c r Adalbert. Der Wiener Wald, K 8.—; N o s e n
Dr. R.. Brutpflege und Elternfürsornc. Iv I M ; E b n e r
Prof. Dr. F., Technisä)e Infmitesimalrechnnna. I< 2.8»;
S c h e f f e l P. H., Die Ärennerstras^, zur Nöinerzcit. 2 I<
4U Ii-, M ü l l e r Dr. Ernst, Niihards vwr Bücher (be-
schichten X 2.4U; N o f ; l , a c h Otto, Cnstroniovanni, d«s
altc Henna in Sizil ien, ic 2,88 -. S ch ,n i d » A n ch c n
Prof T r Max. Grundrist der Knnstgeschichte. 2. Hälfte:
Neuheit X «,—: B ü c h n e r Dr. Paul. Studien an inlra-
cellu'larcn Symbwntcn. I.: Die intraceNularen Symlnon-
ten der Hcmipteren. ^ ^I.LN; M e i f; n e r Otto Wahr-
scheinlichtcitsrcchnunss, K - , W ; E h e r s Otto E., I m
Sattel durch Indo-China, t.Äd., geb Iv 1 50; P a u l D r .
Heinz. I m Naincn der Iuaend. 1v t.b«; ^ ^ e t o r Wüh.,
Kleine Phonetik des Dculschcu. Ennl>,chcn und Franzost-
schen ^ Anf l K tt,—; F r s - m e a n r , Paul, Napoleons
ledtc'Tanc, brofch. K 4.«U. aeb. K V,—; V h I e r s Otto E.,
N Sattel dnrch Indo°China, 2. Vd.. neb. X 1,50; K u h n t
P ^ e r Käfersammler, ncb. K 8,NN; M a r t i n i Dr . W.-
D c l"a l̂ .n o y A., Elements de la l i terature Frnn<:aisc. geb.
K 1,08; T a p p e r t Dr. W., Französischer Lektüre-Kanon,
K —.72; F r a n k e Felix,, Phrases dc tons les jours,
X —,W; W e g e u e r Georg, Nach Martinique, geb. 1 X,
80 r>; D o v e Karl , Südwcstafrika, geb. X 1,80; S k i t a

Prof. Dr. A., Über latalytische Reduktionen organischer
Verbindungen, X 3.84; L a n g e Dr. Konrad, Nbcr den
Hwcck der Kunst, X 2,40; Schenk H., Natursormcn.
I.Serie: Mikroskopische Vorbilder, Heft 1, X6,—; Leon«
h a r d i Eulcri opera omnia I I . 1 u. 2, tart. je X 38.60.

Vorrätig in der Buch», Kunst» und Musilalienhand.
lung Jg. v. »leinmayr k Feb. Nambera in Laibach, Kon.
grehplah 2.

Telegramme
des l. l. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Beurlaubungen der Reservisten.
Wien, l2. August. Wie die „Militärische Rund-

schau" mitteilt, finden in den allernächsten Tagen in gro-
ßem Umfange Beurlaubungen der einberufenen Reser-
visten im Bereiche Bosniens und der Hercegooina und
Dalmatiens statt.

Biirgermeisterwahl i n Tr ief t .

Trieft, 12. August. Heute mittags trat der neugc-
wählte Gemcinderat zu seiner ersten konstituierenden
Sitzung zusammen. Z u Bcginn der Sitzung begrüßte der
Statthalter die Versammlung und nahm sodann den neu-
gewählten Gcmeinderäten den vorgeschriebenen Eid ab.
Die sloocnischcn Gcmeinderätc sprachen den Eid in slo-
ucnischcr Sprache aus, was im Saale und auf der Ga-
lerie mit Protestrufcn und Pfeifen begleitet wurde. Hier-
auf schritt man zur Wahl des Podesta und der beiden
Vizepräsidenten. Zum Podesta wurde Advokat Dr. A l -
fonso Valerio mit 59 Stimmen der Italienisch-Liberalen
wiedergewählt. Die slovcnischen Gemcinderäte gaben
weiße Stimmzettel ab. die sozialistischen enthielten sich
der Wahl.

Cholera i n Bosnien.

Sarajevo, l2 . August. I n der Ortschaft Gornja-
Tuzla im Kreise Tnzla sind sechs Fälle asiatischer Eho-
lcra festgestellt worden, wovon drei tödlich verlausen sind.

Die Rcvisionsfrage.

Petersburg, 12. August. „Nje5" erfährt aus kompe^
tenter Quelle, daß nach gestern in Petersburg eingelau-
fenen Nachrichten die französische Regierung in der Er-
kenntnis, daß die Interessen Rußlands im nahen Osten
überhaupt und insonderheit bezüalich der Katiallafrage
uicl bedeutender sind als die Interessen Frankreichs,
ebenfalls beschlossen hat, der Durchficht des auf Kaoalla
bezüglichen Teiles des Aukarester Friedens durch die
Großmächte zuzustimmen. Dabei hat sich die französische
Regierung nicht ausgesprochen, wem Kavalla gehören
soll.

Die Aorianopler Frage.
Konftllntinoftcl, 12. August. Der Großwesir teilte

den Botschaftern mündlich die Antwort der Pforte mit.
Dieselbe entspricht dem gemeldeten Entwürfe und schließt
mit der Hoffnung, daß die Mächte die Tatsachen aner-
kennen werden.

Feindseligkeiten zwischen Albanern und
Montenegrinern.

Valona, 12. August. Einem der Regierung von dem
in Skutari weilenden Unterrichtsminister Guracuchi heute
zugekommenen Telegramm zufolge haben die Stämme
Hoti und Gruda wegen der Annexion an Montenegro die
Feindseligkeiten an der Grenze eröffnet.

Die Türken i n Thrazien.'

Sofia, 12. August. Aus dem Hauptquartier einge»
laufenen Informationen zufolge befestigen die Türken
Kirkkilifse. Die türkischen Soldaten nehmen die Ernte
weg. Die Bewohner flüchten in die Wälder. Die Griechen
leisten den Türken Spionendienst.

Mexiko.

Washington, 12. August. Präsident Wilson hat Be-
suchern gegenüber erklärt, daß sich die Lage in Mexiko
innerhalb der letzten 4 0 Stunden gebessert habe. Der
Kreuzer „Nashville" ist nach Vera Cruz beordert worden.

Verantwortlicher Redakteur (in Vertretung): I . N a g l i ö.

Danksagung.
Für die erwiesene wohltuende Teilnahme

anläßlich des Ablebens unseres unvergeß»
lichen Vaters herzlichen D a n l !

Domschale, N . Angust ,913.

W i unü Ptlli Aeinlttchtt.

Za času bolezni in sedanji Bmrti
našega ljubljenega sinčka in bratca

Brunčka
kakorkoli izkazano sočutje izrekamo tern
potom V8em najprisrčnejšo zahvalo.

Rodbina Jos. Pehani.

Aktienkapital:

150,000.000 Kronen.
Geldeinlagen gegen Elnlagibücher and
Im Konio • Korrent; Gewfthrung van
Krediten, Etkomple van WechJiln etc.

f i l e to K. K. priv. flesterreichischen
in Laibach

Credit-HnstBlt fi ir Handel und Bewerbe
Prešerengasse Nr. 50. ™*

Reserven:
95,000.000 Kronen.

Kitts, Verkiuf o. Belehnoni voi Werl
papieren; GOrienordres: Verwi l t iH
von Depott; Safe-Deposit»; Mllltlr-

Heiratikautlonen etc.

Kurse an der Wiener Börse vom IS. August 1913.
SchlnßkurB

Geld | W a r e
Allg. Staatschuld.

Pror..
fi (Mai-Nov.)p.K.i 8240 82-60
a 4% .. .. P-U.i 82-40 82-00

r? k . s t . K. ( J ä n . - J u l i ) p . K . * 8240 82-60
. „ „ p. A.4 82-40 82-60

2 *a«/n«.W.N<>t.Fi>b.AuK.i).K.4-2 ««85 86'76
£ *•'#>/„ „ „ „ „ p.A.4-2 86-66 8676
.S *-2f/a „ 8llh.Apr.-Okt.],.K.4-2 8670 8790
W 4 '2°/o ,, >, ,, „ p.A.4'2 86-70 87-90
Losev.J.1860iu500fl.o.W.4 icoo 1640
Lose V.J.18fiO7.u 100 fl.ö.W.4 460— 4GO —
L08eV.J.1864zul00fl.ö.W 660— 670 —
Lose v.J . 1864 zu BOÜ.ö.W.. . . 3to — _ • _
Bt.-Domän.-Pf. 120fl.bO0F.5 — — _ •_

Oesterr. Staatsschuld.
Oest.StaatsBchatzsch.stfr .K.4 96-66 96-86
08st.Goldr.stfr.Gold.Kasso. .4 108-80 109 —

» ,, ,, ,, p. Arrgt. 4 W8-8O 109—
Oest. Rentei.K.-W.8tfr.p.k.4 8260 82-70

>, „ „ ,, „ „ U . . 4 82-60 8270
Oest. Rento i. K.-W. üteuorfr.

(1912) p. K 8240 82-60
Oest. Rente i. K.-W. steuerst.

(1912) p. U 82-40 82-60
Oe8t.lnvoat.-Rent.stsr.p.K.3>/j 74 7« 74-96
F r a n z JoBoftib. i. Silb.(d.S.)6V4 106-76 107-76
Galiz. Karl Ludwigsb. (d .St . )4 81 40 88-40
Nordwb. ,ö\u.8üdnd.Vb.(d.S.)4 82-66 83-66
RudolsBb.i.K.-W.Btrr.(d.B.)4 82-26 83'26

Vom S t M t e E. Zahlung Übern.
Eisenb»hn-Priorlttt8-Oblig.

Böhm.Nordbahn E m . 1888 4 —•— — "—
Böhm. W e s l b a h n E m . 1 8 8 5 . . 4 84-— 86- —
Böhm. W o s t b . E m . 18951. K. 4 «<•-- 86-—
Ferd.-Nordb. E. 188« ( d . S . ) . . 4 92-70 91-70

dto. E. 1W4 (d. St. K . . . . 4 «6-90 «7-90
FranzJo«essb .E. l884(d .S . )S4 84-10 86 10
Galiz. Karl Ludwigb.(d.St .)S 4 12-60 88-60
Laib.-StoinLkb.8OOu.ll)OOfl.4 9270 987b

Schlußkura

Geld |\V;irc
Pro».

Lern.-Czer.-J.E.1894(d.S.)K4 82 26 8826
Nordwb. . Oeat. 200 11. Silber 6 100— 101 —

dto.L.A. E . 1903 (d.S.) K 3»/, 76-60 76-60
Nordwb., O e s t . L . B . 2 0 0 f l . S . 5 10V— — -

d t o . L . B . E . 1903(d.S.)K3»/i 74-70 76-70
dtO.E. 1886200U. 1000sl. S.4 84-40 86-40

HudolfabahnK.1884(( l .S.)S.4 88-40 84-40
Staatscisenb.-G.500 F . p. St. 8 848-— 862 —

d t o . E r g z . N c t z ö o o F . p . St. 3 » « 0 — 834 —
SüdnorddeutschoVbdgb. sl.S. 4 88-26 84-26
Ung.-ga l .E.E. 1887200Silber4 8280 83-80

Ung. Staatsschuld.
Ung.StaatBkasRunach.p.K^Vt » * > " 99'46

Ung. R e n t e in Gold . . . p. K. 4 102 76 102-96
Ung.Rontc i .K.8ts r .y .J .1910 4 81-96 82 1S
Ung. Rento I. K. Btfr. p . K. 4 #/-9« 8216
Ung Prämion-AnlohenälOOfl. 440— — —
U.Theiss-R.u. Szcg. P n n . - O . 4 288— 298--
U.GrundentlaBtg.-Ob B .Ö.W.4 82-60 8860

Andere öffentl. Anlehen.
Bs.-he«.EiB.-L.-A.K. 1908 4V, 96-- »/;-
Wr. Verkehrsanl.-A. verl.K4 82-60 83 60

dto. E m . 1900 vorl. K . . . 4 8T60 88 60
GalirischoBV.J. 1893ver l .K.4 81-80 82 80
K r a i n . L . - A . v . J . 1888 Ö . W . . 4 - - 94 M
LMähriBcheBV.J. 1890V.Ö.W.4 86-»C 87 60
A.d.St.Hodap.v.J.1903v.K.4 79-06 80-06
Wien (Elek.) v. J . 1900 v. K. 4 8126 82 26
Wion Invest.) v . J . 1902V. K.4 an-SO 8680
Wien v. J . 1908 v. K 4 82-20 83 SO
RÜBB st.A.isoer.iooKp U 6 tor« / «
Bul.St.-Goldanl.l907 100K4>/i 88'26 89 26

Pfandbriefe und
Kommunalobligationen.
B o d e n k r , A . i 5 « t . , 5 0 J . Ö . W . * 82-60 88 60
Bodenkr.-A. f. Dalmat . v. K.4 96- M-
Böhm. Hypothekenbank K. . 5 100-- 10090

d t o . H y p o t h b k . , i . 5 7 J . v . K . 4 88-7S 69 76

^ Schlnöknrs
Geld 1 Waro

Bobm.Ld.K.-Schu.d8ch^r* 86-- 86--

t . tvf;rh-78J:t itii ;;:K
G a ^ l A rnhy50'jverr.k.4V2 « - « -
ÜaHiZKanObl HI K « J . 4 V 89-20 90-20dto.K-übi. 1UE.'» w ' 6 9S.l0 9g.2OlBtr.Bodenkr.-A.36J.o.
lBtr.K,-Kr.-Ai.6^,J.v^' /»
Mahr.-HypoUi.-KU^«^ a

Niod.-ost.Land-HyP^A.^>j
ü e B t - H " - " a

n
n

k
k M j v a . W . * 86-40 87-40Oest .-ung.BanköOJ.v .o. ^ ^ g g _

Eisenbahn-Prior.-Oblig.

L Ä . S f .E-l̂ SOOS.». 77;- 7,ff-
Btfateo^nb.^eBeli.E.1895

Vd S t ) M 100M 8 *0»0 Sl-90
siüdbJan-J 5«'F- P- A - 2 6 " 9 - f l 0 « o a o

UnÄnerB.(d.sTö.W..4 P i - M-M

Diverse Lose.
Bodenkr öst.E. 1880äl00fl.3X "8-- 288-

dto E."l889klO0fl. . . . 3 X "9-- 269-
Hypoth.-B.ung.Pram.-Schv.

k 100 H — *»o —
Serb Prämien-An]. ä 100 F r . 2 114-- 124-
Bud.-Ba«ilicarDornb.)5fl.ö.W. ZT76 8tn

SchluBkara

(ield | W a r e

Cred.-AnBU.U.u.G lOOfl.ö.W. 474 - 484-—
Laibach. Präm.-Anl.20sl.ö.W. 68- 67--
RotcnKrour.öst.G.v.lOfl .ö.W. «»-76 «7 7ö

dottoung. G . v . . ,5fl. ö. W . 32-26 3626
Türk. E.-A.,Pr .O. 400 F r . p . K . 228-60 231-60
Wiener Kommunal-Lose vom

.lahre 1874 . . . . 100 fl. ö.W. 469-— 479'-
Gewinstsch. der 8 % Pr.-Sch.

dorBod.-Cred.-AnBt. E. 1880 88— 42-—
Gewinstsch. der 3"/n Pr.-Sch.

der Bod.-Gred.-Anst .E. 1889 68-60 62-60
Gowinstsch. der 4PL Pr.-Sch.

dor ung. Hypothoken-Bank 27-— if—

Transport-Aktien.
Donau-Dampf.-G. 600 fl. C. M. 1806 — 1310 —
Ferd.-Nordbahn 1000 fl. C. M. 4890-— 4900-
Lloyd, östorr 400 K 676 — 67« —
Staats-Eisb.-G. p . U. 200 sl. S. 706-60 707 60
Südbahn-G. p. U. . . . 500 FrB. 128-60 129-60

Bank-Aktien.
Anglo-Ö8terr .Bankl20f l . l9K 884- 836--
Bankver.,Wr.p.U.2OOfl.3O„ <W7e 614-60
Bod.-C.-A.allB.öst.300K57 „ 1176- " * ° / -
Gredit-Anst. p . U. 920 K 83 „ 627-40 628 40
Credit-B, ung. allg. 200 fl. 45 „ 82f— 826-—
Eflkompteb. steier. 200 fl. 88 ,, 6€7— 671 —
E8kompte-G..n.ö.400K40„ 743- 743 60
Ländorb . ,ös t .p .U.2OOn.3O„ 611-60 *Jt60
Laibacher Kreditb. 400 K25 „ 416-- 420 -
Oest.ungar. B. 1400 K 180 „ 2076-- » f » " "
Unionbankp.U...2(K)M.3S>, 691-60 692 60
VerkehrBbank,allg. l40fl .a0„ 36926 860 26
Živnoaten. banka looil. 15 „ Kl— *<*z —

Industrie-Aktien.
Borg- u. Hüttw.-G., öst. 400 K 1280— t289»
mrLbereP.,Z. u.M. F. 400 K « 0 0 - /»•-
König8h.Zement-Fabrik400K 868— »60 -
LenglnselderP.-CA.-G.2WK 106— 110—

SchluBkurg

Geld | W a r e

Montanges.,österr.-alp. 100 fl. 929-26 980-26
Perlmooser h. K. n. P . 100 fl. 460 — 468 —
Prager Eisenind.-Gesell. 500 K.KI0-— 3262 —
Rimamur.-Salgö-Tarj. 100 fl. 70826 70fi6
Salgö-Tari. Stk.-B. . . . lOOfl. 7 8 9 - 76« —
Sko'lawerke A.-G. P Ü B . 800 K 816 — 817 —
WafIcn-F.-G.,ÖBterr. . . lOOfl. 986— »96—
WeißonfelBStahlw.A.-G.8OuK 77«— 780—
Weatb. Bergbau-A.-G. 100fl. 664— 667 —

Devisen.
Kurte Sichten und Scheeks:

Deutsche Bankplätze 118*20 IIB'41
Italienische Bankplätie J3.?7B0 I3.425»
Undon 24.18 25 24.22 2S
Paris 95-7B 9591

Valuten.
Münzdukaten tl-43 lf47
ao-Francs-StUcke 19-16 19-20
20-Mark-StUcke 28-61 2367
Deutsche Reichsbanknoten . . 118*20 118'40
tlalienJHcho Banknoten 98-80 93-60
Rubel-Noten 263'ZB Z54'2i

Lokalpapiere
u c h Privatnotier, d. Filiale 4.
K.K.priv.Oest. Credit- Aas UH.
Brauerei Union Akt. 200 K 236— 246—
Hotel Union „ 500 „ 0 —— —•—
Krain. Banges. „ 200,, 18K 200-— */••—

,. Industrie,, 200,, 20 K «96— 419—
Unterkrain. St.-Akt. 100 H. 0 —•— 90—

Baaktinifufl «»/.

Die Notierung sämtlicher Aktien und d«r
; „Diversen Lose" versteht sich per Stflck.
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Ausweis über den Stand der Tierseuchen in Krain
für die Zeit vom 2. bis zum 9. August 1913.

Es h e r r s c h t :

der Uvtz im Bezirke Krainburg m der Gemeinde St. Geor«
gcn (1 Geh.); im Bezirke Radmannsdorf in der Gemeinde
Kronau (1 Geh.);

der NläScheuausschlag im Bezirke Aaibach Umgebung in
der Gemeinde Mariafeld (1 Geh.);

die Schweinepest im Bezirte Adelsberg in den Gemeinden
Grafenbrunn (2 Geh.), St. Michael (1 Geh.). St. Peter
(3 Geh.), Zagorje (1 Geh.); 1m Bezirke Gotisch« in den
Gemeinden Gora (3 Geh.), St. Gregor (1 Geh.), Iurjevica
i l Geh.). «iederdolf (7 Geh.), Soberschitz (!4 Geh.); im
Nezirle Hrainburg in der Gemeinde Straiigee (1 Geh.); im
Bezirke üoitsch in den Gemeinden Altenmarlt (4 Geh.), Oblal
(1 Geh.), girtnih (7 Geh.); im Bezirke Rudolfswert in
den Gemeinden Hof (2 Geh.), Seisenberg (5 Geh.); im Ve>
zirle Tschernembl in den Gemeinden Mottling (1 Geh.), Se>
mitsch (2 Geh.);

der « o t l a u f der Schweine im Bezirle Adelsberg in der
Gemeinde Hrenowitz (1 Geh.); im Nezirle Gottschee in den
Gemeinden Mitterdors (1 Geh.), Soderschih (1 Geh.); im
Vezirle Laibach Umgebung in den Gemeinden Grohlupp

(1 Geh.), Oberlaibach (1 Geh.); im Bezirle Littai in den
Gemeinden Littai (1 Geh.), St. Lamprecht (l Geh.), St.Mar<
tin (2 Geh.). Vaöe (2 Gel).). Weizelbura (1 Geh.); im Be-
znke Loitsch in der Gememde Zirknitz (4 Geh.); im Bezirfe
Radmannsdoif in den Gemeinden ssarnervellach (1 Geh,),Wc>ch,.
Feiftrih (1 Geh.); im Bezirle 3,'udolfswert in den Gemeinden
Haidowih (1 Geh.), St. Michael-Stopirfch (1 G«h.), Treffen
(1 Geh.).

Erloschen ist:
der «otz im Bezirle Gurlfeld in der Gemeinde Nassenfuh

(1 Geh.);
die Schweinepest im Vczirle Gottschee in den Gemeinden

Nesselt«! ( I Geh.). Reifnih sl Geh.);
der « o t l a u f der Schweine im Bezirte Adelsberg in den Ge>

meinden St. Peter (1 Geh.). Prem l i Geh.); im Bezirke
Gottschee in den Bezirken Niederdors (1 Geh.), Videm (1 Geh.);
im Bezirke Gurlfeld in der Gemeinde St. Ruprecht (1 G.); im
Nezirle Krainburg in der Gemeinde Eisnein (1 Geh.); im Be«
zirle Laibach Umgebung in den Gemeinden Mariafeld (1 Geh.),
St. Veit (1 Geh.); im Nezirle Littai in der Gemeinde Draga
(1 Geh.); im Vezirle Loitfch in den Gemeinden Ibr ia (1 Geh.),
Ralel (1 Geh.); im Bezirle Tschernembl in den Gemeinden
Mottling (1 Geh.), Radovica (1 Geh.), Tschcrnembl (1 Geh.).

A . k. A a n d e s r e g i e r u n g f ü r A r a i r , .
L a i b a c h , am 8. August 1!)13.

Zu mieten gesucht
für längere Zeit 3241 4 1

kleines, leeres

Landhaus
mit Blumon- und Gemüsegarten, eventuell
kleines Out in nächster Umgebung von
Laibach. — Detaillierte Offerte bis läng-
BtenH 20. August sub „Landhaus"

poste restanto Fiume erbeten.

Grosses

m l . Zimmer
parterre, geeignet auch für Kanzlei, ist
Römerstraße Nr. 6 sofort zu ver-
geben. Näheres dortselbst. 3240 3—1

Anzeigeblatt.

IMfcWALDPERLEJ

^^Sp^y|HBEl^^>5r^Brwo€rvninerakKter5oda Waiscr 1 I
H K \ J E F M B L •— *» . .*n kÖ5t1ict>«5 .. I

y^^y^EsfrischungsgerranK. ] \
Achtung! Es gibt ähnlich lautende wertlose

Nachahmungen. Man verlange
daher ausdrücklich 1332 26-19

überall

Waldperle
der

Waldperlewerke Brünn-Hussowitz.

Radioaktives Thermalbad Töplitz in Krain.
Unterkrainer Bahnstation Strascha -Töplitz. 117540-39

Akratotherme 38° C, über 30.000 Hektoliter radioaktiven Thormalwassers täglich liefernd,
grofle Bassins, Separat- und Moorbäder, Trink- und Badekur, hervorragend wirksam bei
Gicht, Rheuma, Iichias, Neuralgie, Haut- und Frauenkrankheiten etc. etc. — Elektro-
therapie, Massage. Direktion: Bade-Arzt Dr. Konst. Konvalinka. Komfortabel eingerichtete
Fremden- und Gesellschaftszimmer, sehr gesundes, mildes Klima, waldreiche Umgebung,
vorzügliche Restauration. Prospekte und Auskünfte kostenlos bei der Bade-Verwaltung.

——— Saison vom 1. Mal bis zum 1. Oktober. — —

Schöne

Wohnung!!
Im Hause Nr. 14 in GradiSce ißt eine

schöne Wohnung im I. Stocke mit 4 Zimmern
und allem Zugehör zum Novembertermin

zia. verinieten.
Anfrage beim Hausmeister. 3091 8

Parterre - WOMMI
(SBPülier dem. Deutschen Theater)

bestehend aus vier Zimmern, Dienstboten-
zimmer und Zugehör, ist Gradiiöe Nr. 7

zum Novembertermin «u vermieten.
Näheres bei der Hausmeisterin dortHclbgt

täglich von 10 bis 7212 Uhr vormittags.
3233 3—1

Näherin
wohnhaft Krakovski nasip - Cerkvena
ulioa Nr. 5, parterre, empfiehlt sich.
Übernimmt Anfertigung von Damen- und
Herrenwäsche Bowie von Kleidern. Geht

auch ins Haus. 3236 2—1

€
• em» | 3180

in /tccolo »-»
sowie fräulein

die kochen lernen möchten,
werden im Restaurant «zum Pilsner Urquell >
Gradišče Nr. 2 (vormals Restaurant Fiala)
CL XJL fg e n o m m e n-

ElegantesSiOi ü-4

Kutschenpferd
Halbblut, englisch, kräftig, braun, gesund,
171 cm hoch, h. B. gefewelt, 9 Jahre alt, Ein-
spänner, vorzüglich, abs., ruhig und straßen-
fromm, ist preirwürdig zu verkaufen.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung.

Stall iiiü S c l n p
(eventuell als Garage verwendbar)

ist GradišČe Nr. 7 ab sofort zu ver-
mieten. Näheres täglich ebendort im
II. Stock rechts (womöglich zwischen

1 und 2 Uhr). 3231 3-1

Instruktor
aus Latein u. Griechisch

wird für die 6. Klasse für die Ferienzeit

Anfrage in der Administration dieser
Zeitung. 3220 3—3

Haus i Cilli
Grazerstraße Nr. 33, zwei Stock hoeb, unter-
halb Gewölbe, trägt jährlich 4608 Kronen,
verzinst sich von fiO.000 Krone» zu 6% rein,

ist billig zu verkaufen.
Näheres beim Eigentümer: Simon Otschko,
1389 Cilli. 2—2

Kapitalisten, Achtung*
Für einen sensationellen, erstklassigen

Massenartikel suche ich für Deutschland,
die Schweiz und Belgien Teilhaber, event,
verkaufo ich dicBe Patente. Spielend leichte
Einführung, höchster, immer steigender Ge-
winn ! Alleinfabrikation und Alleinvertrieb-
in Österreich, Ungarn und Ttalien ist bereits-
im Zuge. Reflektiere nur auf mündliche
Unterhandlungen, tiiglich biB 8 Uhr abends.

Adresse sagt die Administration dieser
Zeitung. 3232 2—1

€in ftostplaiz
bei einer deutschen Familie in
laibach wird Jür einen jYfittd-
schüler gesucht, jlnbote unter
,S< an die ^ministration 9er
3196 „£aibacher Zeitung". -, ,*

Soeben erschien: 311« H—ß

Otto Hiibner's
Geographisch - statistische
= Tabellen für 1913. =

62. Auflage.
Fortgeführt und atiBgeBtaltet von

Uuiversitats - Professor Dr. Fr. von Juraschek f
.Sektionichef und Priieident der k. k. Btatislischcn Zflntral -Komminsion in Wion.

Herausgegeben von J. v. Juraschek und Prof. Dr. Hermann
R. v. Sohullern zu Schrattenhosen.

Bnch-AoBgabe in Taschenformat kartonniert K 1*80.
Auf Grund des von dem verstorbenen Verfasser zurückgelassenen

Urmateriale konter der Iaa.li.a,lt der Tabellen in der bekannten, hand-
lichen und Übersichtlichen Form wieder nacli den neuesten und zuver-
lässigsten Quollen zusammengestellt werden; er umfaßt für alle Staaten
der Erde die wichtigsten Angaben: über deren Kegierungsform, Ober-
häupter, Flächeulinhalt, Berölkerung, Volkgdichtigkeit, Ein- und Auswan-
derung, Nationalitäten, Religionsbekenntnisse, Hauptstädte und wichtigsten
Orte, Einnahmen, AuBgaben und Schulden, Papiergeld- und Hsmknoteu-
umlauf, stehenden Keere, Kriegs-, Dreadnoughts-, Luftkrouzer- und Handels-
flotten, Ein- und Ausfuhr, Haupterzeuguisso, Münzen und deren Wert in
Reichsmark, Gewichts-, Längen-, Flächen- und Hohlmaße, Eisenbahn-,
Post-, Telegrahpen- und Telephonwesen, Bestand au Kraftfahrzeugen, forner
für Bämtliche Staaten Europas und die Ver. 8t. von Amerika Vergleiche
über die Volksbewegung und Volksbildung, die Zahl der Elementar-Schulen,
der versendeten Briefe, Zeitungen und Telegramme, sowie der Haustiere,
dann über die Menge der wichtigsten Boden- und Industrieprodukte usw.

Neu ein?«stifft lat eine vergleiohende Tabelle
über die Einwohnerzahl der größeren Städte in
Europa n&oh Staaten und QröAenkategorlen.

Vorrätig in

lg. v. Hlelnmayr I Fed. Bamberg*s Buchhandlung in Laibach.

D r u c k u n d « e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r 6 F e d . B a m b e r « .


